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unb zwar ber btéljertge 23unbeSpaIaft: „SHuttbe3l)au§ Sßefibau",
ber neue,. ber jefet pauptfädfjlid) Don ber SMiiävüermaltung
beniifet mirb, „S3unbe§bau3 Dflbau", roäftrenb baS 5]Sarla=

mentggebäube „SBunbeëljauë Sfttttelbau" peifeen mirb.

Daê frfiweijerifdje 3ni>uftrte» «nb 8anbmirtfd)aftê=
Departement, Abteilung gforfiroefen, läfet für bie ßanbeS®

auSftellutig eine Sarie über bas ißorfommen ber ßärdje,
Strße unb etf)ten Saftanie im ÜBafeftab Bon 1 : 250,000
ausfertigen.

Da8 prfljeïtierte ©ebâube ber eibg. SBattf in 3«ric^
ift p fÇr. 450,000 Deranfdßagt nnb fall bemnädjft in Sin®

griff genommen merben.

S3aumefen in 3firi^. ©err Strdjiteft 3. © i m m I e r
bat bem SSorftanb be§ ftäbtifcpen SöautoefenS eine Sßlanfftzze
eingereicht für ©rfteßung eines SBolfSßaufeS auf bem
ber ©tabt gehörigen ßtotmanbareal.

SSaumefen Safel. Der 3tegierungSrat beantragt bem

©roften 9tat bie ©infteßung eines meitern 3ngenieurS für
ben Diefbau, in beffen ©efdjaftsfreis pauptfädhlit^ bie ©ifen®

bahnangelegenheit faßen mürbe. Die Dtreftion ber fdjmeiz.
©entralbapn hat bem 9tegierung8rat feine an bas fchmeij.
©ifertbalpbepartement gerichtete ©ittgabe betreffenb S3al)nl)ofs
umbau nach bem fßrojeft ©leim übermittelt.

SltbeitS® unb SieferungSbergchungen. Die ßteferung
beS ©ifenmaterials bei ber fantonalen ©eil= unb Sßftegeanftalt
© t. SßirminSberg rourbe an bie girma H- © u t f n e d) t
u. ©ie. in ©t. ©aßen oergeben.

— Die Unterbauarbeiten ber ßlnie ßenjburg®2BtIb®
egg finb bem Jperrn Dheobor SBertfdjinger, Sauunternehmer
in ßenz&urg, übertragen morben.

Die ©ottharbbahnbireftion beabfichtigt, in Stïtborf
ßagerräume für 1000 Sßagenlabungen fjerfießen p laffen.

gû^=Sitcïtttttr.
©>d|riften®©iJ)fÜ5. ©ine ©ammlnng praftifdjer SUpfjabete

für SerufS^roeige aßer Slrt. Herausgeber: 81 Ib. ©chiller
(Serlag oon Otto 3JJaier in 3t a o en S burg.) SJkäS
einer Serie oon 10 ©eften fÇr. 13. 50. ©ingelpreiS eines
©efteS aufjer SIbonnement g?r. 1. 65. 3n beziehen burch
SB. ©enn jun., Dechn. Suchhblg. 3ürich (SDtünfterljof 13.)

Seine geringe Stufgabe ift'S, bie fidj ber „©chriftenfchafc"
fteßt, inbem er baS ©efamtgebiet ber ©cprift thunlichft
erfdjöpfettb behanbeln unb ben bieterlei SerufSjmeigen, bie
mit bem ©chriftmefeu in 33ejiel)ung flehen, geregt merben
miß. Die ganze Slnlage btefeS in ©erien p 10 ©eften
geplanten neuen Unternehmens, fomie baS Renommée beS

Herausgebers SUb. ©chißer, Slffiftent a. b. fgl. tunftgemerbe®
fchule in ©tuttgart, fprechen im oorauS für baS ©elingen
biefer Stufgabe unb baS eben erfdjienene 1. ©eft ift bap
angethan, jeben Fachmann für ben „©d&riftenfdjaü" günftig
einpnehmen. SBir finben hier auf 8 Dafeln eine folche
SJlannigfaltigfeit oon Schriftarten unb jebe oon ihnen in fo
flarer, fcfjöner SluSführung, baß mir uns fagen müffen, ber

Herausgeber fdjöpft aus bem ooßen, er oerfügt über eine

funftgeübte Hanb unb einen ebenfo fixeren SSItcf für bie

praftifchen Sebürfniffe ber in Setradjt fommenben ©emerbe,
ber DeforationSmaler, ©djriftzeidjner, ßithographen, SBilb®

hauer unb ©teinmefcen, ©djriftgiefeer, ©raoeurS, SBudjbrucfer jc.
Die im 1. Haft enthaltenen ©djriften geigen ebenfo mi.e

ber fßrofpeft bie beutlid) erfennbare Denbenj beS SBerfeS,
burch größte SJlannigfaltigfeit ben heute Ijerrfdjenben meit®

berjroetgten ©efdjmacfäridjtungen in ausgiebiger SBeife geredtjt

p merben. ©ntfprechenb bem Dielgeftaltigen SSebarf ber

fßrapiS finb hier auf 8 Dafeln in Variationen alte unb
neue üomehm=rubig gehaltene nnb freie ©djriften aneinanber
gereicht : SUtrömifdj, ®irdjengot£)ifdj, 9tenaiffance=5raftnr,
gemöhnliche unb amerifanifthe Vtafatf^rift, altbeutfch, Stein®
fchrift. 3u aßen biefen Säßen ift einfache unb praftifche
Sonftrnftion unb Deutlichfeit ber Saroten ftreng unb mit

©rfolg burchgeführt, fo bafj ber Sßraftifer, pmal bie einzelnen
83ud)ftaben in möglichfter ©röfje miebergegeben finb, lauter
Storlagen finbet, bie fid) ohne roeitereS pm kopieren, mie

auch Sur SBermenbung für neue Stompofition oortrefßich
eignen. SBaS mir bis je^t oom „Sdiriftenfdjab" fehen,
metft beS Herausgebers richtiges SBerftänbnis unb feine S3e=

herrfdpng ber mobernen Sormen aus, bei gleichseitiger
SBürbigung ber ftilgerechten älteren ©djriften. S8on befonberer

Driginalität ftnb namentlich bie auffaßenben amerifanifcheu
3leflamef<hriften, bie ja bei uns fid) immer mehr einbürgern
unb baher iebem 3ad)mann nur mißfommen fein merben.

— Die Dafeln mirfen burdjmeg burch feine Dongebung unb

epafte ffteprobuftion fehr fcpön unb fönnen auch tu biefer
Hinftcht als Sftufterbiätter gelten. Der Sßrofpeft bringt u. a.

als groben auch ein paar prächtige 3nitialen, bie baS Stuge

jebeS SennerS erfreuen. Stach bem bisher gebotenen be®

grüfjen mir ben „Sdiriftenfdjafc" als ein gielbemufeteS

Unternehmen, beffen roeitere ßieferungeu mir m t gleichem

3ntereffe — unb hoffentlich mit gleidjem Vergnügen — prüfen
merben. Hutten fie baS, roaS bie erfte oerfpricht, fo fänben
aße gemerblidjen SSerufSjmeige unb Schulen — lefctern foß
bas SBerf für ben gemerbü^en 3efchenunterricht als Bepr®

mittel bienen — barin im eigentlichen ©inne beS SBorteS

einen mahren Schah bon Schriften.

^fragen.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen

nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

629. 38er liefert 15"' biete alberne Sretter?
630. Son too tonnte man SftetaHbucöftuben für ©rabfdjriften

erhalten, je ganje SUpfjabete?
631. ÜBer liefert birtene 53efen pm SBieberuerfaitf
632. 2Ber banbelt mit ©tubenoögeln (Sanarienoögeln ic.)?

Offerten an Slrthur ©imon, Seijer, ©te. ©roij.
633. SSelcpe SctjtDcijer girma fertigt Ofenrohre in ©chmarj«

blech in gröhertt Dnantitäten an?
634. SBer braucht oiel SBteffingröhren
635. SBelche mech. ©rechSlerei liefert ooale potpahmen für

Photographien ober tuer rourbe fiep hiefiir einrichten bei 3ufid)erung
größerer ?lbnahme?

636. SBoher tann man echte Oberldnber ©enfenroörbe jnm
SBieberoertauf bejiehen?

637. ©ine mecbanifche ©chlofferei auf bem ßanbe roünfdjt
noch einige tleine Spezialitäten für ®rehbant ju übernehmen
SDtafchinenteile, Stnöpfe ober bergl. S8er ift im gaüe, folche ©pejiali»
täten überroeifen ju fönnen?

638. 38er ift ©ngro§=Slbnehmer Bon apannfdjrauben für
SBagner

639. 3ft eS erlaubt, ein SBerfjeug, bas patentiert ift, für
feinen eigenen ©ebrauch (alfo nicht pm SSertauf) nachzumachen
ober teifroeife anfertigen zu laffen?

640. 38eld)e fcijroeig. fyabrif liefert mehrteilige pourbiS für
©eroölbeoerbanb refp. SluSroDnng zwifcheit T"33alfen für Slufnahme
einer giemlicf) ftarten Söelaftung? Side in ber Dlitte ca. 16 cm,
an ben 38iberiagern ca. 12 cm. 2lu§rot(ung nach unten eine
gerabe, nach oben ein Segment bitbenb.

641. 38er erftedt fepöne folibe ©chinbeln in Kupfer ober
galuanifiertem Sftech für Kirchturmbebacbung

642. 38er oergolbet int geuer eine Kugel oon 70 cm Surd)»
meffer oon Kupfer?

643. 38er liefert ganz feinjäprigeS roeijjeä Diottannenfjolj?
644. SBer ift Käufer einer ganz oif- neuen unb Dorzüglid)

arbeitenben 33anbfäge, panb« ober eoent. SJlafchinenbetrieb?
645. pat oießeicht jemanb ein noch gut erhaltenes ober»

fchlächtigeS, an eine hölzerne SSelle paffenbeS, fed)3armige§ SBaffer®
räbli zu uertaufen ober roer roürbe billig ein neueS tiefern ®a§»
felbe muh 1,86 m hod) unb ungefähr 51 cm breit fein. ®a§ h'«P
oerroenbbare 38affer hat etroa 1 Pferbefraft.

646. 38er ift Lieferant einer guten SSelozipeb'ÜJiafdjinc (35i»
cpclette) ?;

647. SBer in ber Sdjroeiz liefert möglichft faltfreien, rot«
unb gelbbrennenben Xhon ober ßeljm für feinere Xljonerzeugniffe

648. SBer liefert reinen Guarzfanb für ©lafnr- unb anbere
3roede?

649. 33aut eine girma in ber Schweiz träftige polzfpalt«
mafebinen ober roo wäre eoent. eine folche z" taufen?

650. SBer Itefert Dorteilljaft einer ©ifenhanblung ©enfen»
roörbe, Serner gaçon, mit ©heiben

651. ©ine leiftungöfähige girma für geinmedjamf unb Sief»
trotechnif roünfdjt für SBieberoerfäufer tc. Slrbeiten zu liefern.

Nr. SV Ztwftrirte sttz»«iz»rtsttzr Aa»d««r»er (Organ für die offiziellen Publikationen de» Schweiz, «ewerbeverein») 705

und zwar der bisherige Bundespalast: „Bundeshaus Westbau",
der neue,. der jetzt hauptsächlich von der Militärverwaltung
benützt wird, „Bundeshaus Ostbau", während das Parla-
mentsgebäude „Bundeshaus Mittelbau" heißen wird.

Das schweizerische Industrie- und Landwirtschafts-
Departement, Abteilung Forstwesen, läßt für die Landes-
ausstellung eine Karte über das Vorkommen der Lärche,
Arve und echten Kastanie im Maßstab von 1 : 250,000
ausfertigen.

Das projektierte Gebäude der eidg. Bank in Zürich
ist zu Fr. 450,000 veranschlagt und soll demnächst in An-
griff genommen werden.

Bauwesen in Zürich. Herr Architekt I. Simmler
hat dem Vorstand des städtischen Bauwesens eine Planskizze
eingereicht für Erstellung eines Volks h a us es auf dem
der Stadt gehörigen Rotwandareal.

Bauwesen Basel. Der Regierungsrat beantragt dem

Großen Rat die Einstellung eines weitern Ingenieurs für
den Tiefbau, in dessen Geschäftskreis hauptsächlich die Eisen-
bahnangelegenheit fallen würde. Die Direktion der schweiz.

Centralbahn hat dem Regierungsrat seine an das schweiz.

Eisenbahndepartement gerichtete Eingabe betreffend Bahnhof-
umbau nach dem Projekt Gleim übermittelt.

Arbeits- und Lieferungsvergebungen. Die Lieferung
des Eisenmaterials bei der kantonalen Heil- und Pflegeanstalt
St. Pirminsberg wurde an die Firma H. G utk necht
u. Cie. in St. Gallen vergeben.

— Die Unterbauarbeiten der Linie Lenzburg-Wtld-
egg sind dem Herrn Theodor Bertschinger, Bauunternehmer
in Lenzburg, übertragen worden.

Die Gotthardbahndirektion beabsichtigt, in Altdorf
Lagerräume für 1000 Wagenladungen herstellen zu lassen.

Fach-Literatm.
Schriften-Schatz. Eine Sammlung praktischer Alphabete

für Berufszweige aller Art. Herausgeber: Alb. Schiller
(Verlag von Otto M ai er in Raven s bürg.) Preis
einer Serie von 10 Heften Fr. 13. 50. Einzelpreis eines

Heftes außer Abonnement Fr. 1. 65. Zu beziehen durch
W. Senn jull., Techn. Buchhdlg. Zürich (Münsterhof 13.)

Keine geringe Aufgabe ist's, die sich der „Schriftenschatz"
stellt, indem er das Gesamtgebiet der Schrift thunlichst
erschöpfend behandeln und den vielerlei Berufszweigen, die
mit dem Schriftwesen in Beziehung stehen, gerecht werden
will. Die ganze Anlage dieses in Serien zu 10 Heften
geplanten neuen Unternehmens, sowie das Renommse des

Herausgebers Alb. Schiller, Assistent a. d. kgl. Kunstgewerbe-
schule in Stuttgart, sprechen im voraus für das Gelingen
dieser Aufgabe und das eben erschienene 1. Heft ist dazu
angethan, jeden Fachmann für den „Schriftenschatz" günstig
einzunehmen. Wir finden hier auf 8 Tafeln eine solche

Mannigfaltigkeit von Schriftarten und jede von ihnen in so

klarer, schöner Ausführung, daß wir uns sagen müssen, der

Herausgeber schöpft aus dem vollen, er verfügt über eine

kunstgeübte Hand und einen ebenso sicheren Blick für die

praktischen Bedürfnisse der in Betracht kommenden Gewerbe,
der Dekorationsmaler, Schriftzeichner, Lithographen, Bild-
Hauer und Steinmetzen, Schristgießer, Graveurs, Buchdrucker :c.
Die im 1. Heft enthaltenden Schriften zeigen ebenso wie
der Prospekt die deutlich erkennbare Tendenz des Werkes,
durch größte Mannigfaltigkeit den heute herrschenden weit-
verzweigten Geschmacksrichtungen in ausgiebiger Weise gerecht

zu werden. Entsprechend dem vielgestaltigen Bedarf der

Praxis sind hier auf 8 Tafeln in Variationen alte und
neue vornehm-ruhig gehaltene und freie Schriften aneinander
gereicht: Altrömisch, Kirchengothisch, Renaissance-Fraktur,
gewöhnliche und amerikanische Plakatschrift, altdeutsch, Stein-
schrift. In allen diesen Fällen ist einfache und praktische
Konstruktion und Deutlichkeit der Formen streng und mit

Erfolg durchgeführt, so daß der Praktiker, zumal die einzelnen
Buchstaben in möglichster Größe wiedergegeben sind, lauter
Vorlagen findet, die sich ohne weiteres zum Kopieren, wie
auch zur Verwendung für neue Komposition vortrefflich
eignen. Was wir bis jetzt vom „Schriftenschatz" sehen,

weist des Herausgebers richtiges Verständnis und seine Be-
herrschung der modernen Formen aus, bei gleichzeitiger
Würdigung der stilgerechten älteren Schriften. Von besonderer

Originalität sind namentlich die auffallenden amerikanischen
Reklameschriften, die ja bei uns sich immer mehr einbürgern
und daher jedem Fachmann nur willkommen sein werden.

— Die Tafeln wirken durchweg durch feine Tongebung und
exakte Reproduktion sehr schön und können auch in dieser

Hinsicht als Musterblätter gelten. Der Prospekt bringt u. a.

als Proben auch ein paar prächtige Initialen, die das Auge
jedes Kenners erfreuen. Nach dem bisher gebotenen be-

grüßen wir den „Schriftenschatz" als ein zielbewußtes
Unternehmen, dessen weitere Lieferungen wir mt gleichem

Interesse — und hoffentlich mit gleichem Vergnügen — prüfen
werden. Halten sie das, was die erste verspricht, so fänden
alle gewerblichen Berufszweige und Schulen — letztern soll
das Werk für den gewerblichen Zeichenunterricht als Lehr-
Mittel dienen — darin im eigentlichen Sinne des Wortes
einen wahren Schatz von Schriften.

Fragen.

K3î>. Wer liefert 15"' dicke alberne Bretter?
K3O. Bon wo könnte man Metallbuchstaben für Grabschriften

erhalten, je ganze Alphabete?
K31. Wer liefert birkene Besen zum Wiederverkauf?
K3S. Wer handelt mit Stubenvögeln (Kanarienvögeln :c.)?

Offerten an Arthur Simon, Heizer, Sie. Croix.
633. Welche Schweizer Firma fertigt Ofenrohre in Schwarz-

blech in größern Quantitäten an?
K3^. Wer braucht viel Messingröhren?
633. Welche mech. Drechslerei liefert ovale Holzrahmen für

Photographien oder wer würde sich hiefür einrichten bei Zusicherung
größerer Abnahme?

63k. Woher kann man echte Oberländer Sensenwörbe zum
Wiederverkauf beziehen?

K37. Eine mechanische Schlosserei auf dem Lande wünscht
noch einige kleine Spezialitäten für Drehbank zu übernehmen r'
Maschinenteile, Knöpfe oder dergl. Wer ist im Falle, solche Speziali»
täten überweisen zu können?

K38. Wer ist Engros-Abnehmer von «Spannschrauben für
Wagner?

K3S. Ist es erlaubt, ein Werkzeug, das patentiert ist, für
seinen eigenen Gebrauch (also nicht zum Verkauf) nachzumachen
oder teilweise anfertigen zu lassen?

kák. Welche schweiz. Fabrik liefert mehrteilige Hourdis für
Gewölbeverband resp. Ausrollung zwischen 7-Balken für Aufnahme
einer ziemlich starken Belastung? Dicke in der Mitte ca. 16 via,
an den Widerlagern ca. 12 ow. Ausrollung nach unten eine
gerade, nach oben ein Segment bildend.

K41. Wer erstellt schöne solide Schindeln in Kupfer oder
galvanisiertem Blech für Kirchturmbedachung?

K4Ä. Wer vergoldet im Feuer eine Kugel von 70 ora Durch-
mesier von Kupfer?

K43. Wer liefert ganz scinjähriges weißes Rottannenholz?
káà Wer ist Käufer einer ganz eis. neuen und vorzüglich

arbeitenden Bandsäge, Hand- oder event. Maschinenbetrieb?
K43. Hat vielleicht jemand ein noch gut erhaltenes ober-

Mächtiges, an eine hölzerne Welle passendes, sechsarmiges Wasser-
rädli zu verkaufen oder wer würde billig ein neues liefern? Das»
selbe muß 1,06 ru hoch und ungesähr 51 ova breit sein. Das hiezu
verwendbare Wasser hat etwa 1 Pferdekraft.

k-tk. Wer ist Lieferant einer guten Veloziped-Maschine (Bi-
cyclette> ?s

K47. Wer in der Schweiz liefert möglichst kalksreien, rot-
und gelbbrennenden Thon oder Lehm für feinere Thonerzeugnisse?

K48. Wer liefert reinen Quarzsand für Glasur- und andere
Zwecke?

K4S. Baut eine Firma in der Schweiz kräftige Holzspalt-
Maschinen oder wo wäre event, eine solche zu kaufen

K3V. Wer liefert vorteilhaft einer Eisenhandlung Sensen-
wörbe, Berner Fayon, mit Scheiben?

K31. Eine leistungsfähige Firma für Feinmechanik und Elek-
trotechnik wünscht für Wiederverkäufer tc. Arbeiten zu liefern.
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